
8

Bächle zieht’s nach Villingen
www.baechle-spedition.de

Wüst in Ansbach
www.wuest.com

BTG Neubau in Neuss
www.btg.de

Barth ab Sommer in Freiburg
www.barth-sped.de

FFT baute in Handewitt
www.foerdetrans.de

LOXX innovatives Bauen
www.loxx.de

Neue  Perspektiven für alle

Das Unterkirnacher Logistik-, Speditions-
und Busunternehmen Bächle verlagert
den Großteil des Betriebes im Juni 2008
nach Villingen-Schwenningen. „Wir ha-
ben jahrelang nach einer solchen Mög-
lichkeit gesucht”, sagt Geschäftsführer
Egon Neininger, der das 62 Jahre alte
Familienunternehmen gemeinsam mit
seiner Frau Doris Bächle-Neininger in der
zweiten Generation führt. Mit den Söh-
nen Marius und Dominic Neininger steht
die dritte Generation bereits in den Start-
löchern. Die Otto Bächle GmbH beschäf-
tigt 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und wächst stetig.

„Unser künftiger Standort im Industrie-
gebiet Auf Herdenen bietet optimale
Voraussetzungen, um unser erfolgreiches
Nischenangebot in der Logistik weiter
auszubauen“, sagt Egon Neininger.
Das Areal Auf Herdenen 24 bietet eine
Betriebsfläche von 25.000 m2, ein Lager
von 3.000 m2, ein Kranlager von 800
m2, ein Freilager von 3.000 m2 und eine
Umschlagsfläche von 2.500 m2. Die Ver-
waltung bietet auf 600 m2 Platz für
großzügige Büroräume, einen Schulungs-
 und Konferenzraum, Ruhe-/Schlafräume
für Fahrer, Aufenthaltsräume sowie eine
Dachterrasse für die Verwaltungsmitar-
beiter. Hinzu kommt der Service-Bereich
von 1.000 m2 mit einer Werkstatt,
Waschanlage und Tankstelle.

„Wir brauchen die besten Mitarbeiter
und einen hochwertigen, modernen
Fuhrpark. Nur so können wir rund um
die Uhr zuverlässig und flexibel bleiben!“
Zum Fuhrpark gehören inzwischen 60
Lkw, dreimal so viel wie vor zehn Jahren.
Darunter hauptsächlich großvolumige
Sattel- und Gliederzüge, davon erfüllen
mehr als die Hälfte die strengen Abgas-

norm Euro 5. Die Lkw sind im Schnitt
1,6 Jahre alt und hochwertig ausgestat-
tet.

Das 3.000 m2 große Lager in Unterkir-
nach bleibt erhalten, da es für die Kun-
den aus dem mittleren Schwarzwald ein
günstig gelegener Umschlagplatz ist. An
zwei Standorten in Unterkirnach verfügt
Bächle über insgesamt 15.000 m2 Be-
triebsfläche.

Seit der Gründung richtet das Unterneh-
men den Blick auf akute Verkehrs- und
Transportbedürfnisse der Region und
auf immer komfortablere Lösungen. Kon-
tinuierlich starkes Wachstum prägt noch
heute die positive Unternehmensentwick-
lung.

Marius Neininger - Ass.d.Geschäftsleitung

Wüst eröffnete 2006 einen
5.000 m2 große  Lagerkomplex

Aller Anfang ist der Kundenauftrag: Ein
großer Hersteller von Präzisions-Kunst-
stoffteilen aus Ansbach wollte seine
Lagerwirtschaft durch ein Outsourcing-
projekt optimieren. Die Ausschreibung
gewann kein Großer, sondern die mit-
telständische Spedition Wüst aus dem
50 Kilometer entfernten Weißenburg.
„So präzise wie die Kunststoffteile des
Kunden, so akkurat sind die Vorgaben
in der Lager-und Transportlogistik“, be-
richtet Wüst-Geschäftsführer Matthias
Schork. „Wir arbeiten daher vernetzt mit
dem Kundensystem und werden im Mai
2008 sogar unser altes Lagerverwal-
tungssystem durch ein moderneres und
flexibleres ersetzen.“

Multi-Kunden-Lager
Seither dreht sich alles im Lagerkomplex
um den Kunden, denn der mittelständi-

sche Logistiker arbeitet inzwischen im
Lagerkomplex für viele Unternehmen aus
der Region. Produktionsbetriebe etwa
nutzen das Logistikzentrum als Pufferla-
ger und lassen Material, Maschinen und
Werkzeuge ein- und bei Bedarf wieder
auslagern. „Durch den Kundenmix sind
wir weitgehend unabhängig von den
Saisonalitäten“, berichtet Matthias
Schork. Das bringt Kostenvorteile. Die
wettbewerbsfähigen Preise haben sich
in der Region herumgesprochen. Ist das
Lager zwei Jahre nach Bezug schon
wieder zu klein? Schork lächelt: „Wir
sind gut ausgelastet. Aber wer so eine
Investition tätigt, sollte an die Zukunft
denken. Deshalb haben wir über den
aktuellen Bedarf hinaus gebaut. Hinter
dem Gebäude haben wir noch 10.000
m2 Grund reserviert.“

Am Hauptsitz Weißenburg beschäftigt
die Spedition Wüst über 60, in Ansbach
bereits heute 17 Mitarbeiter.

Matthias Schork - Geschäftsführer

BTG expandiert auf Grund
stetigen Wachstums

Auf einer Fläche von 16.000 m2 in der
Floßhafenstraße in Neuss, unweit des
bisherigen Standorts, baute die BTG
Internationale Spedition ein neues, auf

VTL-Partner investieren in die Zukunft
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